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Die geiſtliche Schulanfſicht
Tage der Ka en Schulaufſicht ſindgezählt Dies Wort iſt auf dem Deutſchen Pfarrer

tag in Poſen ausgeſprochen worden Jn dieſer Ver
ſammlung von Vertretern evangeliſcher Pfarrvereine hat ſich
klar gezeigt daß auch auf geiſtlicher Seite die An
ſicht im mer mehr Boden gewinnt daß die Be
feitigung der geiſtlichen Schulaufſicht ein Nutzen
für die Schule und kein Schaden für die Kirche ſein wird
Die liberalen Parteien haben ſeit langem die Abſchaffung
der jetzt beſtehenden Einrichtung und die Einführung einer
fachmän niſchen Schulaufſicht gefordert ohne bisher
mit dieſem Verlangen durchgedrungen zu ſein Die Frage
iſt ſelbſtverſtändlich in erſter Linie eine finanzielle Solange
die Geiſtlichen ſich für ein paar hundert Mark Vergütung
der oft ſehr mühevollen und aufreibenden Tätigkeit des
Kreisſchulinſpektors unterziehen bedarf es für die Regierung
eines energiſchen Anſtoßes aus dem Volke damit ſie ſich
entſchließt ſtatt deſſen Schulinſpektoren im Hauptamt an
zuſtellen die vier bis fünftauſend Mark und mehr
beziehen

Die Geiſtlichen haben es bisher aber mehr oder weniger
als kirchliche Ehrenpflicht angeſehen den ihnen durch die
Schulaufſicht gewährten Einfluß auf die Schule nicht gut
willig aufzugeben Darin iſt nun in den letzten Jahren
eine bedeutſame Wandlung eingetreten Zahlkreiche nament
lich jüngere Pfarrer haben namentlich im Hinblick auf den
vordringenden Ultramontanismus die Berechtigung
des Staatsſchulgedankens eingeſehen Sie empfinden es
daß die Laſt und Verantwortung die ihnen mit der Schul
aufſicht auferlegt iſt in keinem Verhältnis ſteht zu dem
wahrhaften Nutzen den dieſe Belaſtung der kirchlichen Sache
bringt So hat denn auf dem Poſener Pfarrertage jetzt
der Pfarrer Schrader aus Hersfeld die Frage ob geiſt
liche oder Fachaufſicht als hinreichend geklärt und ſpruchreif
bezeichnet und ausgeführt daß die Mehrzahl der
Pfarrvereine gegen eine techniſch fachmänniſche Schul
aufſicht vom kirchlichen Standpunkte nichts ein
zuwenden hätten Ueber die preußiſchen Pfarrvereine im
Oſten mit Ausnahme von Poſen und Berlin hielten noch
an der geiſtlichen Schulaufſicht feſt Mit Recht legte

Die

der Referent dar daß das Amt eines Schul
inſpektors heute einen ganzen Mann erfordere
das ſei eben eine naturgemäße Folge der Ent
wickelung der Schule die ſelbſtändig geworden ſei
Die Tage der geiſtlichen Schulaufſicht ſeien gezählt Dieſe
Entwicklung aufhalten zu wollen heiße gegen Windmühlen
ankämpfen Zu dem gleichen Ergebnis kam auch der zweite
Berichterſtatter Pfarrer To dt aus Oberneiſen der hervor
hob daß der Pfarrer dem Volk und der Behörde freier
gegenüberſtände wenn er nicht das Amt eines Schulan ſiiobearten bekleide Dieſen Ausführungen entſprechend

hat der Deutſche Pfarrertag einen Beſchlußantrag an
genommen in dem anerkannt wird daß das Wohl und
Wehe der Kirche wie der Gemeinde nicht abhängig ſei
von der Aufrechterhaltung der Schulaufſicht in ihrer jetzigen

Geſtalt Damit hat der Deutſche Pfarrertag grundſätzlich
ſeine Zuſtimmung zu der Forderung ausgeſprochen daß die
geiſtliche Schulaufſicht abzuſchaffen iſt Der Pfarrertag hat
anerkannt daß die Kirche andere Aufgaben hat als die
Schule und daß der Geiſtliche wohl zum Religionsunterricht
aber nicht zur allgemeinen Beaufſichtigung und Korrektur
der Schulangelegenheiten berufen iſt Die weltlichen Schul
aufgaben gehören nicht zum Bereich der Seelſorge Für
die weltliche Schulaufſicht ſind Fachmänner zu berufen die
durch ihren Bildungsgang und ihre Tätigkeit mit den
Bedürfniſſen der Schule in beſonderem Maße vertraut ſind

Der Deutſche Pfarrertag will aber die Schulaufſicht nicht
ohne Kompenſationen aus der Hand geben nach dem
Muſter politiſcher Tauſchgeſchäfte wie ſie heutzutage an
manchen Stellen beliebt ſind In der Reſolution des
Pfarrertages wird gefordert daß eine grundlegende Aende
rung auf dem Gebiete der Schulaufſicht nur durch ein
Unterrichtsgeſetz Prre werden könne durch
welches das Aufſichts recht der Kirche über den
Religionsunterricht feſtgelegt und das kirchliche Ver
mögen der Schulſtellen ſichergeſtellt wird Die letztere
Forderung erſcheint diskutabel Sobald die Küſterdienſte
nicht mehr von den Lehrern ausgeübt werden bedarf die
Kirche dazu beſonderer Beamten und es iſt nicht mehr als
billig wenn ſie zu deren Bezahlung auch die ihr gehörigen
Gelder reklamiert

Nicht ganz ſo verhält es ſich mit der zweiten Forderung
Man hat hier zwiſchen direkter und in direkter Be
auf ſichtigung des Religionsunterrichtes zu
unterſcheiden Die indirekte Beaufſichtigung verbleibt der
Kirche von ſelbſt auch wenn ihr die direkte genommen
wird Die theologiſchen Fakultäten ſind die Vorbildungs
ſtätten für diejenigen die an die künftigen Lehrer
entweder direkt den Religionsunterricht erteilen oder
die Seminarreligionslehrer bei ihren Examinen zu prüfen
haben Schon heute delegiert das Konſiſtorium alſo die
Kirchenregierung Räte als Mitglieder in dieſe theo
logiſchen Prüfungskommiſſionen Auf dieſe Weiſe
verbleibt nicht nur den theologiſchen Fakultäten ſondern
auch der Kirche ſelbſt eine ſehr wirkſame Beteiligung an der
religiöſen Vorbildung des Nachwuchſes der Seminar
religionslehrer und damit weiterhin der Volksſchullehrer
Mit dieſem indirekten Einflaſſe iſt ſchon jetzt ein vollkommen
ausreichender in ne rer Zuſammenhang zwiſchen firch
lichem und Volksſchulreligionsunterricht her
geſtellt Darüber hinaus aber ein direktes Beaufſichtigungs
oder Korrekturrecht zu verlangen ſteht den Geiſtlichen nicht
zu Das muß der weltlichen Schulaufſichtsbehörde vor
behalten ſein die auch in religiöſen Dingen die dazu
erforderliche Vorbildung haben muß Jn dem Schulgeſetz
des Grafen Zedlitz befand ſich eine ähnliche Beſtimmung
wie ſie vermutlich der Pfarrertag im Sinne hat Sie hat
damals lebhaften Widerſpruch hervorgerufen und nicht zuletzt
zum Scheitern des Entwurfs beigetragen Durch das
Zedlitzſche Schulgeſetz ſollte in bezug auf die Beaufſichtigung
des Neligionsunterrichtes in den Volksſchulen den mit der
Leitung des Religionsunterrichtes beauftragten Geiſtlichen
das Recht beigelegt werden dem Religion sunterricht

in der Schule beizuwohnen an die Kinder Fragen
zu ſtellen den Lehrer nach Schluß des Unterrichts ſachlich
zu berichtigen ſowie entſprechend mit Weiſungen zu
verſehen Die kirchliche Oberbehörde ſollte befugt ſein im
Einvernehmen mit dem Regierungspräſidenten den Orts
geiſtlichen ganz oder teilweiſe mit der Erteilung des
Religionsunterrichtes zu beauftragen

Es bedarf keiner weiteren Auseinanderſetzung um dar
zutun daß eine ſolche Regelung der Beaufſichtigung des
Religionsunterrichtes eine Bevormundung der Lehrer durch
die Kirche darſtellt die insbeſondere bei der heutigen Aus
dehnung des Religionsunterrichtes den Lehrer in eine ſehr
ſchiefe Stellung bringen müßte und die geeignet wäre die
ganze Befreiung von der geiſtlichen Schulaufſicht wieder
illuſoriſch zu machen Die Schule iſt eine ſtaatliche Ein
richtung Ob ſie in früheren Jahrhunderten weſent
lich von der Kirche und zwar in deren eigenem Jntereſſe
gefördert worden iſt wie auf dem Regensburger Katho
likentage immer wieder beſonders betont wurde das iſt für
die heutige Zeit gar nicht mehr maßgebend Soll dem
Staatsſchulgedanken dem ſich nunmehr auch die Pfarrer
nicht mehr wie früher verſchließen zur konſequenten Durch
führung verholſen werden ſo hat die Schulaufſicht durch
weg auch im Religionsunterricht von Schulfachmännern zu
geſchehen Dafür daß zwiſchen Kirche und Schule
zwiſchen kirchlichem und Volksſchulreligionsunterricht ſich keine
unnatürliche Kluft auſtut dafür bleibt durch den oben
gekennzeichneten indirekten Zuſammenhang von Schule und
Kirche bei der Vorbildung der Religionslehrer aus
reichend geſorgt

Deutſches eich
Hof und Perſonalngchrichten

Auf Befehl des Großherzogs bringt das mecklenburg
ſchwerinſche Staatsminiſterinm ein vom Kaiſer an den
Großherzog gerichtetes Schreiben nachſtehend zur allgemeinen
Kennutnis

Durchlauchtigſter Freund Fxeundlich lieber Vetter und
Bruder Am Schluſſe der vor Mir abgehaltenen Mawöver
an denen Euere Königliche Hoheit mit ſo lebhaftem Jntereſſe
teilgenommen haben freue Jch es Euerer Königlichen Hohelt
Meine hohe Befriedigung über bie vortreffliche Haltung und
den ausgezeichneten Zuſtand der Truppen des Großherzog
lichen Kontingents ausdrücken zu können Zugleich iſt es Mir
Bedürfnis Euerer Königlichen Hoheit auch bei dieſer Ge
legenheit Meinen wärmſten Dank zu wiederholen für die ſo
herzliche Gaſtfreundſchaft die Jch in Euerer Königlichen
Hoheit Hauſe gefunden habe und für den überaus wohltuenden
Empfanug der Mir allerorten inſonderheit in der Stadt
Schwerin von den Bewohnern bereitet worden iſt Jch
darf in dem Feſtesſchwuck der Ortſchaften und den jubelnden
Begrüßungen der Bewohner wie in dem Erſcheinen der zahl
reichen Abordnungen von Kriegervereinen am Paradetage
einen Beweis aufrichtiger Liebe und treuer Ergebenhelt er
blicken die Mich hocherfreut und Mir den Aufenthalt in Euerer
Königlichen Hoheit Lande beſonders angenehm gemacht hat
Euerer Königlichen Hoheit würde Jch dankbar ſein wenn die
ſelben Jhrem Lande hiervon Kenntnis geben und hierbei auch
Meine lebhafte Genugtnung für die entgegenkommende Auf

Jfeuilleton
Palleſches Stadttheater

16 September
Sein Prinzeßchen

Ein deutſches Luſtſpiel in drei Akten von
Gebhard Schätzler Peraſinti

Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur Walther Sieg,
An einem Fenſter der Villa Dramatika wie ſtolz

das klingt lehnte ein Mann in den beſten Jahren kaum 40
mochte er zählen Nachdenklich ſchweiften ſeine Augen über das
aufſtrebende Fichtenau hinweg nach der hellen Wolke unter
der die Rieſenſtadt Berlin wogte und Hunderttauſende auf der
Jagd nach dem Glück raſtlos kämpften Auch er war ſolch ein
Kämpfer Zäh und fleißig hatte er gerungen um ſein Glück
den Erfolg Denn er war ein Dichter Wenigſtens nannte er
ſich ſo Seine literariſchen Werke bildeten eine ſtattliche Reihe
in ſeinem prunkvollen Bücherregal Romane Novellen Luſt
ſpiele Cabaretdichtungen kaum ein Gebiet an dem er ſeine
Kräfte noch nicht erprobt hätte und alles hatte ſo ſchöne Titel
ſchon um ihretwillen hätte ihm der Erfolg bold ſein müſſen der
noch immer abſeits von ſeinem Wege ſchweifte

Der Dichter ſtand und ſann Er zermarterte ſich das Hirn
um einen noch nie dageweſenen Stoff und vor allem einen voll
tönenden Titel zu finden Jm Geiſte ſchlug er die Blätter der
Literaturgeſchichte von Leſſing bis Otto Ernſt und BVeyerlein
um auch Namen wie Marlitt und Eſchſtruth tauchten vor
ihm auf Gartenlaubengrößen Er lächelte ironiſch
Aber erfolgreich flüſterte ihm die Ruhmſucht zu Da ſchwand

das Lächeln er trat näher an die erfolggekrönten Kollegen heran
und mnuſterte die ſchöngoldenen Rückentitel Plöhlich blitzte ein
danke in ihm auf Titel und Stoff waren gefunden Frau
de alp von Eſchſtruth ſchenkte ihm den einen und aus
der Marlitt fruchtbarem Schoß entſprang ihm der andere
du der Ecke ſtand eine Büſte Leſſings Der Dichter trat
r Ja verehrter Meiſter auch von dir will ich lernen
Prin ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch ſchrieb nieder Sein

nzeßchen und fügte ohne errötend zu zögern das ſtolze
ort darunter Ein deutſches Luſtſpiell
uf Brenkenhof herrſcht mit ſeinem jungen Glück das er

ſein Prinzeßchen nannte Baron Hans von Brenken
ein Kraftmenſch in Worten und Taten der jauchzend ſein ge
liebtes Weib in den Armen über den Hof trägt und mit be
ſonderer Vorliebe ſeine Mitmenſchen mit Koſenamen wie
Raſſelbande u dergl belegt deſſen drittes Wort Hol s der

Teufel iſt und der ſeiner Seelen Seligkeit willig preisgibt
wenn er für ſeine Grüneberger Hammel auf der Ausſtellung
die goldene Medaille erringen kann Ein guter Kerl dleſer
Brenken ehrlich und weichherzig voller poetiſcher An
wandlungen in denen er den Flieder beſingt aber doch ein
Mann der Arbeit dem das kräftige Parfüm des Kuhſtalls
Lebensluft dünkt Sein Prinzeßchen auch Margarete genannt
kennen wir ſchon Sie ſpielt in zahlloſen Romanen der
Marlitt Heimburg und Eſchſtruth eine bedeutende Rolle Das
junge Paar fühlt ſich in ſeinem ländlichen Frieden inmitten
der Kühe und Schweine unſagbar glücklich Es iſt ein
Paradies Da darf natürlich auch die Schlange nicht fehlen
Sie naht ſich in Geſtalt des Grafen Udo einer Eyxzellenz die
auf der militäriſchen Ehrenleiter bis zum Generalmajor ge
klettert war und nun mit dem a D verſehen auf Freiersfüßen
geht und nebenbei mit Kummerzofen lnſtig ſchäkert Auch er iſt
uns kein Fremdling Ueberraſchungen ſind nicht von ihm zu be
fürchten Er bringt die übliche Erbſchaft in dieſem Fall alſo
den Apfel in das Brenkenſche Parabies Margarete ſoll zwei
Millionen erben wenn ſie mit dem Gatten nach der Reſidenz
in das rote Schloß überſiedelt Die lebensluſtige junge Frau
jauchzt dem neuen Glanz entgegen achtet das ſtille verborgene
Glück an der Seite ihres Mannes gering und greift mit beiden
Händen nach dem lockenden Golde
Hans bringt das Opfer die Sache geht wie zu erwarten war ſchief

Die Salonluft die der Bewohner der Villa Dramatika mit Farben
geſchildert hat die ſchon der ſellge Guſtav v Moſer als zu aus
gewaſchen verſchmäht haben würde einzig der Cabaretdichter
und Ueberbrettlliterat erſcheint zur Auffriſchung der verblaßten
Garnitur bekommt dem Prinzeßchen natürlich nicht Dem ſeine
Stallluft lebenden Baron noch viel weniger Er kann ſich in
den neuen Beruf nur der Mann ſeiner Frau zu ſein nicht
hineinfinden und als er ſein Prinzeßchen gar in einem
tète àtèto mit dem Ueberbrettlhelden erwiſcht da ſtellt er die
Geliebte vor die Wahl hie der Brenkenhof mit ſeiner Einſam
keit und ſeinem Glück an ſeiner Seite und dort das rote Schloß
mit ſeinen zwei Milllonen aber ohne ihn Das Priuzeßcheu
wählt die Milllonen Doch nicht lange Als der Frühling ins

als in des Prinzeßchens Herzen die Hoffnung auftaucht bald
einem Prinzen das Leben ſchenken zu können da ſiegt die Liebe
über Eitelkeit und Prunkſucht Demütig kehrt ſie zurück in die
Arme des Krautjunkers Geſtändnis Verzeihung Seligkeit Wie
konnte es bei der Patenſchaft die an der Wiege dieſes

Prinzeßchens ſtand auch anders ſein
Rühme ich noch Herrn Schätzler Peraſinis lelidlich ge

wandte Szenenführung ſchlagfertigen Dialog und drei poſſen
artige Aktſchlüſſe in einem derſelben ſpielt eine gut gemäſtete
Gans eine große Rolle indeſſen ich die Mitwirkung eines Hof
hundes deſſen anderwärts lobend gedacht wurde vermißte
ſo glaube ich die Akten über das Schickſal des Prinzeßchens
ſchließen zu können

Die Wiedergabe die die Novität an unſerem Stadttheater
fand war nicht übel freilich mußte die Sonfleuſe tüchtig mit
wirken aber es ging doch ein friſcher Zug durch die ganze Auf
führung der die verderblichen Schatten der Langenweile erfolg
reich fernhielt Man freute ſich der alten guten und neuen
ſchlechten Witze bejubelte die agrariſchen Kraftausdrücke und
begrüßte die wohlvertrauten Figuren des treuherzigen Jnſpektors
der ſtrammen Braut und der arroganten Bedientenſeele mit
freundlicher Heiterkeit Karl Alving als Baron Brenken
ſtellte eine Geſtalt nach dein Herzen aller Vackfiſche dar
imponierte durch die Kraft von Muskeln und Lunge ſpielte flott
und humorvoll und war ſo recht Haupt und Seele des ganzen
Stückes Seine junge Frau Margarete das Prinzeßchen iſt
vom Dichter ſtark vernachläſſigt worden und es bleibt dem
Hörer überlaſſen aus dem Schatze ſeiner Marlitterinnerungen
dieſen Charakter nach Geſchmack und Laune zu ergänzen
Margarete Adolphi ſah ſehr niedlich aus war zärtlich
geſchmeidig und glich einer Epheuranke die einzig an dem
Brenkenſchen Stamm zu gedeihen vermag Sehr angemeſſen
verkörperte Marie Brandow die alternde Lätitig mit dem
liebesdurſtigen Herzen ihre geſchmackvollen Toiletten ver
dienen beſondere Erwähnung Vollſtändig vergriffen in
Erſcheinung Haltung Sprache und Charakter hatte
ſich Herr Walther Sieg der ſich ſelbſt den Grafen
Udo zugeteilt hatte Sein Generalmajor a D ſah einem Tingel
tangelhelden zum Verwechſeln ähnlich Von robuſter Tüchtigkeit
war der Jnſpektor von Johannes Heinz dem Jeuny
Lembach als Braut und Frau luſtig und energiſch zur Seite
ſtand Sehr glücklich traf Max Kaufmann den Ton des
bypermodernen Cabaretdichters ſeine Jmproviſatſon vom Stearin

Land zieht der Flieder wieder blüht und alle Knoſpen ſpringen licht hätte jedem Ueberbrettl zur Zierde gereicht Wenlg glück



nahme der zu den Uebungen in großer Zahl zuſammenen Truppen zum Ansdruck bringen möchten Jch ver
die mit den Geſinnmmgen unveränderlicher Hochachtung und

Freundſchaft Enerer Königlichen Hoheit freundwilliger Vetter

und Brnder Wilhelm RDie Norddentſche ſchreibt zu der Geburt des italie
wiſchen Thronfolgers Mit berzlicher Anteilnahme wird
man in Deutſchland die Kunde von dem für das Herrſcherhaus
Savoyen und das dem Dentſchen Reiche befreundete und ver
bündete Königreich Jtalken hocherfrenkichen Ereignis begrüßen
Möge die Geburt des direkten Thronerben der ruhmreichen
Dynaſtie Savoyen und dem italieniſchen Volke neues Glück
bringen möge der junge Prinz dereinſt dem Vorbilde ſeines
edeln Vorfahren nachſtreben deſſen Namen er trägt zum Heil
und Segen der Natlon die gleich dem deutſchen Volke binnen
weniger Jahrzehute aus Zerriſſenheit und Ohnmacht zu einer
unbeſtrittenen Großmachtſtellung ſich emporgerungen hat

Land wirtſchaftliche Nebenbetriebe
Nach agrariſcher Theorie iſt der darniederllegenden

Landwirtſchaft nur durch große Mittel zu helfen d h
durch Zölle Werden von wahrhaft landwirtſchaſtsfrenndlicher
Seite zur Hebung der Landwirtſchaft die ſog kleinen Mittel
wie Viehzucht Geflügelzucht Obſtban uſw empfohlen ſo werden
ſolche Ratgeber oft mit mitleidigem Lächeln und mit Hohn und
Spott abgetan Und dennoch gibt es gerade für die kleineren
land wirtſchaftlichen Betriebe angeſichts der teilweiſe durchaus
berechtigten Klagen daß die eigentlichen land wirtſchaftlichen
Kulturen nicht mehr lohnen gar keine andere Möglichkeit eine
Beſſerung dieſer Zuſtände herbeizuſühren als den Neben
betrieben eine erhöhte Auſmerkſamkeit zuzuwenden Auch für
den Landwirt gilt was für den Handwerker und manchen
anderen Beruf zutrifft daß er in erſter Linle ſelbſt alles daran
ſetzen muß um ſeine wirtſchaftlichen Verhältniſſe aufzubeſſern
Eine bedauerliche Tatſache zum Beiſpiel iſt es daß unſere hei
miſche Landwirtſchaft den Wert und die Bedeutung des Obſt
banes als Nebenbetrieb noch lange nicht in genügendem Maße
erkannt hat Noch immer iſt der deutſche Obſtbau und die
deulſche Landwirtſchaft außer ſtande den Obſtbedarf des eigenen
Landes zu decken noch immer gehen jährlich 20 30 Millionen
Mark für Obſt und Obſlprodukte in das Ausland An Be
mühungen die mittleren und kleinen Landwirte aus ihrer
Lethargie und den Vorurteilen in denen ſie größtenteils noch
beſangen ſind aufzurülteln hat es nicht gefehlt Daß Erfolge
zu erzielen ſind lehren u a die Beiſpiele von Württemberg und
Heſſen wo der Apfelwein Volksgetränk geworden iſt und wo
der Obſtban in großer Blüte ſteht Jn vielen Gegenden unſeres
Valerlandes ſind die Landwirte zu ihrem eigenen Schaben leider
bisher allen Belehrungen unzugänglich geweſen Unverſtand
Bequemlichkeit mangelndes Vertrauen zum Erfolg und Kleben
am Althergebrachten ſind zumeiſt die Urſachen hierfür Soeben
ſind zwei von einem ſächſiſchenland wirtſchaftlichen Verein preis
gekrönte Schriften erſchienen die die Frage behandeln wie mit
dem land wirtſchaftlichen Mittel und Kleinbetriebe zweckmäßig
Obſtban zu vereinigen iſt wenn die Landwirtſchaft Hauptbetrieb
bleiben ſoll eine Frage von größter Bedeutung deren Studium
unſeren Landwirten entſchieden nutzbringend ſein dürfte Mit
Recht ſagt der eine Verfaſſer der Schriften Jeder der die
Landwirtſchaft kennt wird auch die Beobachtung gemacht haben
daß dort wo eines der obigen Mittel Viehzucht Geflügelzucht
Obſtbanu rationell betrieben wird es noch nicht ſchlecht
um die Landwirtſchaft ſteht Als Beweis dafür
was der Obſtbau einbringen kann führt er die Einkünfte der
fächſiſchen Staatsſtraßen an Die Obſtbäume derſelben haben
vor einigen Jahren 1901 ſo gut getragen daß eine Geſamt
einnahme von 180,300 M erzielt wurde Ferner wird darauf
hingewieſen daß in Sachſen bewährte Sorten ſchon 40 bis
60 M und darüber pro Baum eingebracht haben Alſo
klingende Erfolge winken die Mühe lohnt wenn die Landwirte
nur in ſachgemäßer Weiſe ſich dem Obſtbau zuwenden Darauf
follten die Landwirte vor allem die im öſtlichen Teile unſeres
Vaterlandes die Neuerungen am ſchwerſten zugänglich ſind
kmmer wieder hingewieſen werden Das Obſt das nicht nur
ſchmackhaft ſondern im höchſten Maße zuträglich und geſund
iſt darf nicht nur ein Genußmittel für die Wohlhabenden ſein
ſondern muß ein allgemeines Volksnah rungsmittel
werden Sicherlich würde noch viel mehr Obſt gekauft und
gegeſſen werden wenn unſere heimiſche Landwirtſchaft mehr
Obſt prodnuzieren würde und wenn es in guter Beſchaffenheit
zu mäßigen Preiſen zu haben wäre Vorteil und Nutzen
hätken davon ſowohl das Publikum wie die Landwirtſchaft

Aus Südweſtafrika
Die Herexo ſind wie der ſpäter gefollene Oberlentnant

Leckow und Leutnant v Meyen nach der Dentſch Südweſtafr
Ztg bei Erkundnngen Anfang Auguſt in der Waterberger
Gegend ſefſtſtellten aut gekleidet und bewaffnet und verſügten
auch noch über zahlreiche Pſerde Der Zuſtand der Pferde
bei den dentſchen Truppen ließ dogegen wie das Swokop
münder Blatt berſchtet viel zu wünſchen übrig Die Weide
war ſiellenweiſe ſehr knapp was bei ihrer ſtarken Ausnutzung
erklärlich iſt der Haferfütternng ſetzte die Schwierigkeit des
Heranſchaffens des Futters Grenzen Was die Anpaſſung der
verſchiedenen Pferdegattungen an die Verhältniſſe anlangt ſo
hört man daß es bei den afrikaniſchen Pferden damit am beſten
ſteht dann folgen die Argentinier am meiſten ſollen unter den
Cha veränderten Lebensbedingungen die oſtpreußiſchen Pferde
eiden

Politiſches

Die UebergriffehervorragenderkatholiſcherGeiftlicher ans dem kirchlichen ins weltliche Gebiet mehren
ſich und fordern zu ganz energiſcher Zurückweiſung heraus
Erinnenlich iſt daß kürzlich Biſchof Benzler von Metz in einer

oberhirtlichen Unterweiſung bezüglich der Preſſe die Warnung
erließ Haltet keine Zeitung die gefliſſentlich den Glauben oder
die guten Sitten angreift Jn dieſer Allgemeinheit könnte man
die biſchöfliche Ermahnung ſchließlich noch paſſieren laſſen und
entſchuldbar finden es kommt dabei nur auf die Auslegung
ſeitens der untergeordneten Organe an welche Zeitungen zu
dieſer Kategorie zu rechnen wären wobei der Prieſterfangtismus
allerdings keine genügende Garontie bietet Das hat klar und
deutlich der Erzbiſchof Dr Nörber von Freiburg bewieſen
Dieſer kalholiſche Würdenträger hat bei einer Viſitationsreiſe
die Gelegenheit benutzt von der Kanzel herab zu betonen
ein echter Katholik dürfe kein liberales Blatt halten
Das iſt denn doch ein ſtarkes Stück Dabei hatten wie die
Straßb Poſt mitteilt die nationalliberalen Kreiſe alles auf
geboten mit ihren klerikalen Mitbürgern bei der Feier des Erz
biſchofs Hand in Hand zu gehen Und dieſer Erzbiſchof wurde
vor ſeiner Ernennung in allen Tonarken als toleranter dem
Geiſt der Zeit Rechnung tragender Prieſter geprieſen

Volkswirtſchaftliches
Unwiderſprochen geblieben iſt bis jetzt die nach dem Ab

ſchluſſe der Verhandlungen wegen des neuen Handelsver
trages mit Rußland verbreitete Mitteilung daß die Reichs
regierung zugeſtanden habe die aus Rußland zur Ein
führung gelangende Gerſte als Futtergerſte zu be
handeln und zu dem Zollſatze von 2 M einzulaſſen Gerſte
ſollte urſprünglich ohne Unterſcheidung ob Brau oder
Futter gerſte mit dem Minimalſatze von 3 M im Zoll
tarifgeſetze gebunden werden Schließlich ſügten ſich die Regie
rungen dem Verlangen der Agrarier inſofern als ſie ſich bereit
erklärten den Minimalzoll für Malzgerſte auf 4 M zu
erhöhen wenn Futtergerſte nicht gekhunden würde Jm Zoll
tarif wird Gerſte mit einem Zollſatz von 7 M aufgeführt Die
Reichsregierung iſt daher berechtigt bei den Verhandlungen
wegen des Abſchluſſes neuer Handelsverträge ſür Malzgerſte
einen Zollſatz von 4 M zu gewähren und ſür Futtergerſte
noch darunter hin abzugehen Rußland führt über
wiegend Gerſte ein die zum Verfüttern beſtimmt iſt aber
es kommt von dort auch Gerſte die zum Brauen und Brennen
verwendet wird Die vom Grafen von Bülow bei der Beratung
des Zolltarifs ausgeſprochene Erwartung daß man ſchon ein
Mittel finden werde um Malz und Futtergerſte bei dem Ueber
gang über die Grenze zu erkennen iſt bis heute nicht in Er
füllung gegangen Hat ſich die Reichsregierung der ruſſiſchen
gegenüber wirklich zu dem Zugeſtändnis wegen des Gerſtenzolles
bequemt ſo hat ſie dem von ihr mit den Agrariern geſchloſſenen
Kompromiß und dem Zolltarifgeſetz ent
gegen gehandelt Ruſſiſche Gerſte kann nicht als Futter
gerſte verzollt werden wenn ſie Malzgerſte iſt Die agra
riſche Preſſe iſt das muß man anerkennen vollſtändig im
Recht wenn ſie dagegen proteſtiert und auch das muß man ihr
zugeſtehen daß es ſelbſt wenn Rußland jetzt kediglich Futter
gerſte nach Deutſchland ausführte nicht ſicher wäre ob es wäh
rend der Dauer des Vertrages ſo bleiben würde Man
wird ſogar annehmen dürfen daß Rußland wenn ihm mit der
Behandlung ſeiner Gerſte eine Bevorzugung zu teil würde ſich
darauf verlegen würde zum Brauen und Brennen ge
eignete Gerſte behufs Ausfuhr nach Deutſchland zu
produzieren Das Land das uns vorzugsweiſe Brau
gerſte liefert iſt Oeſterreich Dieſes kann man im

Wenn letzteres in der Lage iſt Braugerſte zu dem Zoll
Punlte Gerſtenzoll nicht ſchlechter behandein als Rußland

Futtergerſte in Deutſchlaſid einzuſühren ſo muß man ter für
dasſelbe geſtatten Dem Anſcheine nach hat ſich dieſe
regierung noch nicht dazu bereit erklärt wenn anders es i
iſt daß gerade Meinungsverſchiedenheiten wegen des Gerſens
zolles neben ſolchen wegen der Viehein fuhr zur Vertg n
der Handelsvertragsverhandlungen mit Oſterreich Ungarn geng
haben Würde aber Oſterreichs Gerſte in derſelben Weiſe zrt
handelt wie angeblich der ruſſiſchen zugeſichert worden ſein ſoll
ſo ſtände der Minimalzoll für Malzgerſte im Zolltariſgeſetz m
auf dem Papier Die Reichsregierung hat ſich durch itr
Zuſtimmung zu der Feſtlegung von Minimalzöllen für Getreide
nur Verlegenheiten bereitet Man darf geſpannt darauf ſei
wie ſie ſich von ihnen befreien wird

Kirche und Schule

Jn der Stimmungsmache für das Skompromiß iſt die Poſt das Leiborgan des v
v Zedlitz unermüdlich Jetzt tiſcht ſie ihren Leſern als Beweis
dafür daß die Aufklärung über den Wert des Antrages
v Zedlitz Hackenberg v Heydebrand in den Kreiſen der Lehrer
ſchaft immer erfreulichere Fortſchritte mache das Märchen auf
daß nach ziemlich zuverläſſigen Wahrnehmungen mindeſt eng
zwei Drittel der geſamten Lehrerſchaft der
Monarchie hinter je nem Antrage ſtänden Von wannen
kommt dem Gewährsmann dieſe Wiſſenſchaft Hat er etwa trotz
des miniſteriellen Verbotes durch Umfrage ſich hierüber
ſtatiſtiſches Material beſchafft Die visher aus Lehrerkreiſen

erfolgten Kundgebungen laſſen aufs unzweideuntigſte erkennen
daß die überwiegende Mehrzahl der Lehrerſchaft für die kon
ſervativen Schulpläue nicht zu haben iſt Zu dem Jdealismus
und der Berufsliebe unſerer Lehrer kann man aber auch das Ver
trauen hegen daß ſie nicht wegen der ihnen von gewiſſen
Kompromißlern gemachten Verſprechungen und vorgeſpiegelten
materiellen Vorteile wodurch man ihre Aufmerkſamkeit von dem
wahren Kern der Sache abzulenken verſucht in das ihnen
geſtellte Garn gehen Zu allen Mitteln die zum Beſlen des
Kompromiſſes dienen müſſen nimmt die Poſt anch noch den
Antiſemitismus zu Hilſe indem ſie gegen die jüdiſch liberalen
Organe loswettert Um Stimmung zu machen werden eben
alle Regiſter gezogen

Jmn einer vom Berliner Verein deutſcher Jngenieure
veranlaßten Verſammlung an der etwa 30 hervorragende Ver
treter der techniſchen Hochſchulen der Univerſitäten und der
Jnduſtrie teilnahmen wurde u a folgendes beſchloſſen 1 Es
empfiehlt ſich für abſehbare Zeit nicht dem Bedürfniſſe nach
neuen techniſchen Hochſchulen durch Angliederung
techniſcher Fakultäten an die Univerſitäten zu ent
ſprechen vielmehr iſt dieſes durch ſelbſtändige Anſtalten zu
befriedigen denn die techniſchen Hochſchüulen würden in ihrer
ſelbſtändigen Entwicklung durch Angliedrrung an Univerſitäten
beeinträchtigt werden Die Angliederung an Univerſitäten
würde auch keineswegs Erſparniſſe von Bedeutung mit ſich
bringen 2 Wir ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkt des
Vereinsbeſchluſſes vom Jahre 1886 der lautet Wir erklären
daß die deutſchen Jngenienre für ihre allgemeine Bildung die
ſelben Bedürfniſſe haben und derſelben Beurteilung unterliegen
wollen wie die Vertreter der übrigen Berufszweige mit
höherer wiſſenſchaftlicher Bildung Jn dieſer Auf
ſaſſung begrüßen wir es mit Freuden wenn ſich mehr und mehr
die Ueberzeugung Bahn bricht daß den mathematiſchen
und natur wiſſenſchaftlichen Bildungsmitteln eine
erheblich größere Bedentung beizulegen iſt als
bisher Die vorwiegend ſprachliche Ausbildung die jetzt der
Mehrzahl unſerer Abiturienten zuteil wird genügt nicht den
Anſprüchen die an die leitenden Kreiſe unſeres Volkes geſtellt
werden müſſen beſonders im Hinblick auf die ſteigende Bedeutung
der wirtſchaftlichen Fragen

Heer und Flolte
Eine militäriſche Belohnung die Anuſſehen zu erregen

geeignet iſt wird aus Beuthen gemeldet Dort iſt nach der
Grenz Zeitung einem Soldaten der kürzlich auf Poſten einen

fliehenden Soldaten erſchoſſen hat unter Beförderungzum Gefreiten eine Belohnung von 100 n dewilligt worden
Die Beförderung erinnert an einen Vorgaug der ſich vor etwa
15 Jahren in Berlin ereignete wo ein Soldat des 3 Garde
Regiments Lück auf Poſten einen Burſchen erſchoß der ihn ge
bare hatte Lück wurde damals für die Tat zum Gefreiten
efördert

Koloniales
Aus Herbertshöhe Mitte t wird der Weltkorr ge

ſchrieben Die Urſache des Mordes an den Händler
Reimers hat ſich hier auch nicht völlig ermitteln laſſen un

d

lich gebärdete ſich Luiſe Volger als Fifi indeſſen Minna
Müller als Wirtſchafterin und Karl Stahlberg als ſelbſt
bewußter Hofmeiſter ihren Rollen durchaus gerecht wurden

Als Regiſſeur hatte Herr Sieg mehr Erfolg wie als Schan
ſpieler es klappte alles vorzüglich anch nebenſächliches war
ſorgſam beachtet worden

Es fiel an dieſem Abend mancherlek Fräulein Adolphi über
die Schwelle I Akt unſchmelzbarer Schnee 2 Akt und ein
deutſches Luſtſpiel nach dem 3 Akt Der erſte Fall tat mir
leild den zweiten Fall beſtaunte ich beim dritten Fall blieb ich

gefühllos Otto Sonnec 527Kunſt und Wiſſenſchaft

echl Ernſt Haeckels letztes Buch Dem liebenswürdigen
Entgegenkommen Ernſt Haeckels unſeres berübmten gegen
wärtig in Jtalken weilenden Naturforſchers verdanken wir
einen Einblick in den erſten Aushängebogen feines mit großer
und allgemeiner Spannung erwarteten Werkes Die Leben s
wunder ſeines letzten Buches wie er es ſelbſt wieder
holt bezeichnet hat Er nennt es Gemeinverſtändliche Studien
über biologiſche Philoſophie und ſie ſollen eine Ergänzung
n ſeinen Welträtſeln ſein die in zwölf Ueberſetzungen
in vielen hunderttanſend Exemplaren während weniger Jahre
über den Erdball verbreitet wurden Jn dem uns heute zu

änglichen Vorwort beklagt ſich der greiſe Forſcher bitter über
ie Art und Weiſe wie ein Teil ſeiner Gegner über den Ver

faſſer der Welträtſel hergefallen iſt Jm Verlaufe des
Kampfes habe er olle die unerfreulichen Mittel kennen gelernt
mit denen fanatiſche Glaubenshelden einen verhaßten Freidenker
mundtot zu machen ſuchen Enlſtellungen und Trugſchlüſſe Ver
Pierngen und Sophismen Verketzerungen und Verleumdungen
Mit ihnen will er ſich nicht noch einmal wie in dem
Nachwort zu den Welträtfeln über die tiefen undunver ſöhnlichen Gegenſätze zwiſchen Wiſſen und Glauden

r wahrer Naturerkenntnis und angeblicher Offen
arung auseinanderſetzen ſein Buch über die Lebenswunder haben

ibm vielmehr die über 5600 Briefe abgedrungen die anläß
lich der Welträtfel an ihn gerichtet worden ſind und in denen
die Briefſchreiber über biologiſche Fragen Genaueres erfahren
möchten die er bisher nur flüchtig berührt oder nicht erſchöpfend
erörtert hatte Dieſe Lücken zu ergänzen war der nächſte Anlaß
für die Lebenswunder Während Haeckel in den Welträſeln
den Verſuch unternommen hatte die allgemeinen örundfragen
der geſamten Naturerkenntuis als kosmologiſche Proöb
leme im Lichte der moniſtiſchen Philoſophie einheitlich zu be
leuchten beſchränkte er üch in den Lebenswundern auf das

ebhlet der grga niſchen Naturwiſſenſchaft der Lebenskunde
r ſtellt hier die allgemeinen biol o giſchen Probleme Wahr

heit Leben Wunder Lebenskunde Tod Plasma Lebensein
heiten Lebensformen Manieren Ernährung Fortpflanzung
Bewegung Empfindung Geiſtesleben Lebens Urſprung Lebens
entwickelung Lebenswert Lebensſitten Duallsmus und Mo
nismus auf etwa 560 Seiten im Zuſammenhange einheitlich dar
unter ſtrengem Feſthalten an den moniſtiſchen und mecha

niſchen Prinzipien ſeiner Generellen Morphologie unter be
ſonderer Betonung der allgemeinen Geltung desSubſtanzgeſetzes und der prinzipiellen Einheit der Natur
Haeckel legt gefliſſentlich Nachdruck darauf daß er nur ein
ſubjektives Weltbild geben will Er ſagt Objektive Voll
ſtändigkeit und Vollgültigkeit kann ein ſolches niemals be
anſpruchen Mein Wiſſen iſt und bleibt Stückwerk gleich dem
aller anderen Mienſchen Sein biologiſches Skizzenbuch ſoll
der ehrliche Verſuch bleiben alle die reichen Erſcheinungen des
organiſchen Lebens unter einem allgemeinen einheitlichen Bilde
zuſammenfaſſen alle Lebenswunder vom Standpunkt ſeines
konſequenten Monismus als die Erſcheinungsformen eines
einzigen großen durchaus einheitlich wirkenden Univerſums zu
erklären gleichviel ob man dieſes letztere Natur oder
Kosmos Welt oder Gott nennt Alfred Kröners Verlag wird
die Weltwunder in etwa drei Wochen nach allen Richtungen
der Windroſe verſenden und ſie werden ebenſo wie die Welt
rätſel ihren Weg durch alle Kulturländer machen als Haeckels
letztes Buch

s Hochſchulnach richten Der außerordentliche Profeſſor
der Mineralogie an der Univerſität Freiburg i B
Dr A Oſann hat einen Ruf als Ordinarins an die Uni
verſität Gießen abgelehnt Aus Köln wird der FFrkf Ztg
geſchrieben Die mediziniſche Akademie wird in der erſten Hälfte
des Oktobers eröffnet werden Der Kaiſer hat den Kronprinzen
mit ſeiner Vertretung beauſtragt Am Morgen des Eröffnungs
tages findet eine Feſtſeier im Gürzenich ſtatt an die ſich ein
Beſuch der drei großen Krankenhänſer anſchließt am Nachmittag
iſt ein Feſtmahl im Gürzenich vorgeſehen und am Abend Feſt
vorſtellung im Neuen Stadttheater Dem Privatdozenten
an der Univerſität München Pr H Gudden wurde die Stelle
eines Leiters der pfychiatriſchen Polillinik daſelbſt übertragen
Der neue Prorektor der Göttinger Hniverſität Prof Ehre n
berg hat wie die T meldet bald nach Antritt ſeines
neuen Amtes Stellung zu den Menſuren genommen Jn zwei
Anſchlägen am ſchwarzen Breit wird vom Senat deſſen Voc

tzender der Prorektor iſt die Unſitte der ſtudentiſchen Men
uren gerügt Die Univerſitätsbehörde werde mit allen ihr zu

Gebote ſtehenden Mitteln gegen das Menſurenweſen einſchreiten

Kunſtmaler S von Sallwürk Halle wurde von der
Geſellſchaft für bildende Kunſt in Wiesbaden zur Veteiligung
an der dortigen internationalen Porträtausſtellung von nur

Porträts eingeladen

Julius Wolff wurde anläßlich ſeines 70 Geburtstages
der Titel Profeſſor verliehen über die Geburtstags
feier wird berichtet Jnlins Wolff wurden heute an
an ſeinem ſiebzigſten Geburtstage von ſeinen zahlreichen Freunden
und Verehrern aus nah und fern die herzlichſten Glückwünſche
dargebracht Sein ſchönes Heim in der ſtillen Faſanenſtraße
wurde nicht leer von immer neuen Gratnlanten und der
Depeſchenbote hatte Dauerdienſt Der preußiſche Kultusminiſter
Studt gratulierte durch die Ernennung des Jubilars zum
Profeſſor Der Verein Berliner Preſſe entſandte ein Abordnunng
unter Führung ſeines erſten Vorſitzenden Karl Vollrath der dem
Dichter in herzlichen Worten die Glückwünſche des Vereins
überbrachte Auch die Literariſche Gefellſchaft deren verehrter
Vorſitzender Wolff iſt entbot ihm durch die Herren Heilborn
und Zabel ihre Grüße und Wünſche Eine Feſtfeier im engeren
Rahmen der Geſellſchaft wird folgen

e Bühnenchronik Jm Deutſchen Schaufſpielhaus
in Hamburg fand Georg Hirſchfeld s Schauſpiel Neben
einander bei ſeiner Erſtaufführung freundlichen Veifall der
Dichter wurde lebhaft gerufen Das Stadttheater in Elber
feld bereitet die Aufführung des Chordramas Sänger
weihe von Chriſtian v Ehrenfels Muſik von Otto
Taubmann vor Eine nachgelaſſene Oper RobertPlan quettes des Komponiſten der Glocken von Corne
ville Mahomeds Paradies betitelt wird in der
kommenden Saiſon in Paris in Szene gehen Am Mann
heimer Hoftheater ſoll Weingärtner s Oreſtie im
nächſten Monat zur Aufführung gelangen Ermanno
Wolf Ferraxris mnſikaliſche Komödie Die neugierigen
Frauen welche in der letzten Spielzeit am Münchener Hof
ibhegter und beim Muſikſeſt in Eſſen a R außerordentlichen
Erfolg hatte gelangt im Laufe der nächſten Wochen in Berlin
Hamburg Köln Düſſeldorf Schwerin Freiburg Mainz c zur
Aufführung Das Werk iſt auch für die Wiener Hofoper inAusſicht genommen Das Stadttheater in Plauen beginnt
am 25 September eine neue Spielzeit unter Leitung des neuen
Direktors Franz mit einer Aufführung des Don Karl
der Direktor bisher ein Stern der Dresdner Hofbübne ſp
die Titelrolle Ueber die Eröffnung des Dresdner Du
iheaters wird dem B geſchrieben Das königliche Scha
ſpielbaus wird nach vollendetem Umban Mitte Oltober e
Hebbels Agnes Bernauer wieder eröffnet werden Jm den
des Winters werden folgende Werke zur Uraufführnung tannrä
König Friedwahn von Otto Borngräber Ov d

dauer Namzawit von A Gimmerthal Der Jahrwar
zu Pulsnitz pon Walter Harlan

v d reingeladenen Künſtlern mit ſeinen in Dresden ansgeſtellten d a J

Julius Roth Berlin Der Privatdozent von F Wirte



eichs
ichtig

ſten
gung
führt
e be

ſoll

nur
ihre
treide
ſein

u l
Derrn
weis
rages
hrer

auf

tens
der

nen
trotz

rüber
eiſen
men
kon

äten
ſich

des
iren

die
egen
mit

Auf
nehr
hen
ine
als
der
den

ſtellt
tung

egen
der

inen
ung
den
twa
rde
ge

iten

ge
ler
un

ges
ags

an
iden
iſche
raße

der
iſter

zum
nung
dem
eins
rter
orn
ren

us
en
der
e r

e r
tt o
ert
n e
der

nn
im

n o
gen
Hof
chen
rlin
zur

r in
innt
uen

pielt
dof
jau
mit

aufe

len
von

ten
rkt

iel ſteht feſt daß die unglaubliche Verblendungz dies und ſeine grenzenloſe Unvorſichtigkelt
die anptſchuld an den beklagenswerten Vorgängen trägt Man

agt weil nicht genug Kopra eingebracht worden ſei wurde der
Sohn des Königs der Jnſel von dem Weißen verprügelt Schon
dies muß die Gemüter heftig erregt haben Aber nicht genug
damit ließ der törichte Mann unter Veiſeiteſetzung jeglicher
Schonung der heiligſten Gefühle dieſer Ahnenverehrer alte ge
heiligte Gräber öffnen um ſich in den Beſitz des mit den großen
Toten begrabenen alten wertvollen Schmuckes zu ſetzen So
hat er ſelbſt den Zunder in das Pulverfaß geworfen und die
nachfolgende Exploſion herbeigeführt Wer will ſich wundern
wenn ſich nun die in ihren heiligſten Gefühlen gekränkten Natur
kinder zur Wehr ſetzten und nach landesüblicher Sitte Ver
geltung übten indem ſie den Frevler beſeitigten Der alte
König gab das Signal zum Ueberfall der Station und Reimers
hatte ſeine Torheit mit dem Leben zu bezahlen Das Haus
wurde ansgeraubt Eine Panik brach nun unter den fieberbaſt
erregten Jnſulanern ans und traurig iſt das Nachſpiel Der
betagte König ſtarb noch am ſelben Tage an den Folgen inneren
Vnfruhrs und ſeine Untertanen beſchloſſen eine Flucht über See
nach den benachbarten Jnſeln Nach der zuverläſſigen Angabe
eincs Herrn Hellwig der ſich dort erſt im vorigen Jahre eine
Zeitlang behufs Sammlung von Kurioſitäten aufhielt ſoll der
Stamm etwa 500 Perſonen ſtark geweſen ſein 60 fand man
noch auf der Jnſel Die übrigen waren alle auf ihren gebrech
lichen Kanus geflüchtet 50 von ihnen erreichten Vuvulu 16
Ang die anderen kamen alle infolge ſchlechten Wetters elendiglich
auf hoher See um Die Zahl der Untergegangeuen beträgt alfo
etwa 370 Perſonen Der Sohn des Königs ſoll den Speerſtoß
gegen Reimers geſührt haben Das Kaiſerliche Gericht ſtellte
nach Aufnahme des Berichtes das Verfahren jedoch ein Es ſah
ſich zu einem Einſchreiten gegen die wenigen Ueberlebenden nicht
peranlaßt Die Hanptſchuld trug ſoweit das Reſultat der
Unterſuchung in Betracht kam der weiße Händler und zudem
wurde der Kern des Volkes in der Kataſtrophe auf See durch
Naturkräfte vernichtet Der geſchädigten Firma wurde eine
Anzahl Kokosnuß Palmen zur Deckung des Verluſtes überwieſen
Es iſt kaum zu ermeſſen welcher Schaden unſeren jungen
Kolonien in materieller und moraliſcher Hinſicht durch ſolche
Vorkommniſſe hervorgerufen durch rückſichtsloſes Vorgehen und
nimmerſatte Habſucht erwächſt und für welche oft den Un
ſchuldigen die Strafe trifft

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Jnternationale Gabelsbergerſche Stenographenkongreß

beſchloß eine Reſolution welche die Errichtung von Lek
toraten für Stenographie an allen Hochſchulen
ſowie die Errichtung von Staatsanſtalten für Stenographie nach
dem Muſter der Königlichen ſtenographiſchen Jnſtitute in Dresden
und München für wünſchenswert erklärt Es folgten Vorträge
von Prof Alteneder München Prof Dr Froehliger Dresden
Chefredakteur Dr Kronsbein Berlin Kammerſtenograph Schaible
Stuttgart und Regierungsrat Prof Dr Clemens Dresden über
Verbandsfragen

Auskand

Der Krieg in Oſtaſien
Die Lage in Port Arthur

Aus Tſchiſu wird von geſtern gemeldet Der Chineſe
welcher die Nachricht von der zwiſchen dem 8 und 10 d M er
folgten Eroberung eines Forts von Port Arthur überbracht hat
erzählt ein ruſſiſcher Torpedobootszerſtörerim Dock

ſieben Seeleute ſeien dabei getötet worden
Floite komme jetzt vlel näher heran und werfe täglich einige
Granaten in Stadt und Hafen
Maſchinen auf der Werſt zerſtört und einen Offizier ſowie zwei
Mann gelötet Das Fort das die Japaner eroberten wird
nicht als weſenklich für die Verteidigung der Feſtung be
trachtet da aber bei den Japanern beſtändig ſchweres Ges
ſch üſtz eintrifft kann die Wegnahme des Forts ſehr nachteilig
für die Ruſſen werden falls ſie das Geſchützfener der Japaner
nicht wirkſam erwidern können Der Chineſe iſt nicht in der
Lage das eroberte Fort zu beſchreiben aber der verhältnis
mäßig ſchwache Widerſtand der geleiſtet wurde läßt darauf
ſchließen daß es ſich nur um einen Anußenpoſten handelt Der
Angriff auf dieſe Stellung war der einzige ſeit dem 31 Auguſt
Die fünf elſzölligen Kanonen auf dem Goldenen
Hügel die früher nach dem Meere zu gerichtet waren ſeien
jetzt wieder landeinwärts gerichtet aufgeſtellt Der Chineſe
berichtet mit Ausnahme der zehn und zwötlfzölligen Geſchütze
ſeien alle Kanonen von den Schiffeu an Land ge
bracht Die Schlachtſchiffe feien jetzt von geringem Nutzen Von
allen im Hafen liegenden Schiffen wären gegenwärtig nur ſechs
völlig imſtande an einem nennen Kampf teilzunehmen Vor vier
Wochen bedrohten die auf dem Goldenen Hügel befindlichen Ge
ſchütze Schuſchihen ernſtlich aber jetzt fielen die Geſchoſſe ſehr
weit von dieſem Punkte auf

Das Reuterſche Buregqu meldet aus Tſchifu Ein Chineſe der
Port Arthur am 12 d M verlaſſen habe berichte daß die
Japaner zwiſchen dem 8 und 10 September ein Fort auf dem
Hohen Berge zwei Meilen öſtlich vom Goldenen Hügel erobert
hätten Die Japaner hätten ſich im Fort zu halten vermocht
infolge des ſchlechten Pulvers das auf dem Goldenen Berge be
nutzt worden ſei Die Japaner verſuchten jetzt die Forts zu
unterminieren aber dieſe Minierarbeit ſchreite langfam
fort und ſei eine mühſame

Maſtregeln der Ruſſen
Nach einer Petersburger Meldung befeſtigen die Ruſſen

die Station Schache Schahopu zwiſchen Lioujang und Mukden
Das ruſſiſche Geniekorps das während des Rückzugs Hervor
ragendes leiſtete arbeitet auch jetzt Tag und Nacht um die
wichtige Linie des Hunfluſſes und andere mögliche Zugänge
nach Mukden zu verteidigen Neue Methoden haupt
ſächlich baſiert auf die Wirkungen der Elektrizität gelangen
dabei zur Anwendung Jnfolge der etwas gebeſſerten Wege
verhältniſſe konnte ein Teil der Armee Kurokis die von ihr
verlaſſenen vorgeſchobenen Punkte wieder beſetzen Gleichwohl
hält Kuropatkin an der Meinung feſt daß ein neuer Angriff
vor Oktober nicht erfolgen werde

Japaniſche Pläne
Der Pariſer Ausgabe des New York Herald geht aus Soenl

die Nachricht zu die Japaner würden wahrſcheinlich demnächſt
mit dem Bau der Bahnlinie Soenl Genfſan be
ginnen Der Bau der Bahnlinie Fuſan Maſampho werde in
vierzehn Tagen beginnen Japan brauche keine Konzeſſionen
da der Bau dieſer Linien mit dem Hinweis auf ſtrategiſche
Gründe unternommen werde Jn Korea werde raſch ein großes
Netz Japan gehöriger Bahnen geſchaffen werden die nach dem
Friedensſchluß dazu dienen ſollen die Forderung Japans be
treffend die Kontrolle über Korea zu rechtfertigen

Schweiz

gei von japaniſchen Granaten getroffen und untergegangen

ſ

Elne Grangte habe mehrere b

Die Jnternationale Konferenz zur Bekämpfung des

Die jopaniſcheſ Wagener eine Reſolution an in der ſür alle Länder die
chärfſten geſetzgeberiſchen Maßnahmen gegenälter und ihr Gewerbe verlangt Ketten s r

Jtalien
Donnerstag abend wurde in Seſtri Ponente wegen der Vor

fälle in Buggerru eine Proteſtverſammlung abgehalten
Wegen mehrerer heftiger Reden wurde ſie aufgelöſt infolge
deſſen kam es zu einem Zu ſammenſtoß mit der Pöllzei wo
durch fünf Poliziſten und ebenſoviel Ziviliſten verwundet
wurden Später wurde die Ruhe wiederhergeſtellt

Wie bereits am Donnerstag die Arbeiter von Monza ſind
nun auch am Freitag die Arbeiter von Malland in allgemeinen
Ausſtand getreten

Niederlande

Die Jnternationale Seerechtskorferenz nahm den
Geſetzentwurf betreffend die Zuſtändigkeit bei Schiffs
zuſammenſtößen mit einer redaktlonellen Aenderung an
Die Konferenz begann ſodann die Beratung der Vorlage
betreffend die Grenze der Verantwortlichkeit der Schiffs
eigentümer Der Delegierte MecArthur aus Liverpool
wies darauf hin daß England in der Frage der Verantwortlich
keit am meiſten intereſſiert ſek und ſchlug die Vertagung dieſer
Frage bis zu der nächſten Konferenz vor Die Konferenz nahm
die Grundzüge der Vorlage in erſter Leſung an und vertagte
die Beratung der einzelnen Beſtimmungen derſelben bis zu der

ten Konferenz die im Jahre 1905 in Liverpool ſtattfinden
ſol

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Serwärte

Nachd rund verboten

Wolkig kühl Strichweiſe Regen
Wenig verändert kühl regendrohend
windig
Wolkig kühl Regen ſtarker Wind
Wolkig mit Sonnenſchein windig meiſt
trocken

18 September
19 September

20 September
21 September

Meteorologiſche Station zu Halle

16 September e Septemder
9 Uhr 13 Min ab 7 ühr 12 Wim mig

Barometer Millimeter 762 9 764,0
ehe Feinne 28 551Aiel Feuchtigtel l 3 7 oWind g 4 9 J NO 2 W 1

Maximum der Temperalur am 6 September 150 0
Minimum in der Nacht vom 16 zum 27 September 6, O
Niederſchläge am 17 September 7 Uhr morgens 0,3 min

Berin Dover Berlin lendon
lamburg Dover lendon

mit qirektem Sonderzug von Berlin nach Cuxhaven oder von Hamburg
nach Cuxhaven von Tuxhaven mit den grossen transanantischen
PersonenGampfern sofort weiter nach England 59

Abtheilung Personenverkehr er
HAMBVRG AMERIKA LIiNIE

Mädchenhandels nahm nach einem Referat des Majors a D Hemburg Aisterdamm 25 Serin Vnter den Unden 5

Carnierte und ungarnierte Dam
Pariser Modell IIüte Wiener Reisehüte

Grösstes Spezial Etablissement für feinsten

T
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eu llüte in chicer hocheleganter Ausführung
Eutzückende Neuheiten in Backfischhüten

S

u

Kleidsame NMädchen und Baby Iütchen Knaben und NMädchen Mützen

Kopfshawls Fichus aparte Neuheiten in Schleiern Echarpes
Krawattenbänder Spachtelkragen Pelz und Feder Boas Gürtel Schirme Handschuhbe eltc

Geschmackvolle Sechleifen und Jabots

Fort fend bedeutende Pingänge aller hervorragenden Neuheiten in

Damnen 77 An
Paleto halblanges Fagon aus Prima Double mit 00

Bortenverzierung Mans Prima Double in gediegener Ausfüh 00Paletot rung gefüttert e e I 8
Paletot aus schwerem 27ibeline mit Soutache und g50

Seidenblendenverzierung II
ans prima Noppenstoff mit angewebtem 50Paletot Fatter und Tuchapplikation AI 9

Paleto aus schwarzem Eskimo in eleganter Aus 11 o
kührung auf Futter Maus sechwarzem Prima Welliné Plüsch mit 50Paletot eleganter Tuchapplikation I 12
aus prima Coverteoat und hochaparter 50Paletot Verarbeitung Herrenfaçon 75 11 50 u DI l

aus feinstem schwarzen Eskimo in hoch 50Paleto eleganter Avsstattung auf prima Futter M 2

Herbst u Winter
Weunheitemn

Schwarze u farbige Paletots in eleg Formen
Paletots in Dohman Formen aus Velour Homespun ete,

Schwarze u farbige Umhänge u Kragen
Abend Paletots Radmäntel u Capes
Kieider Röcke fussfrei u für die Promenade
Elegante Kostüme in moderner Ausstattung
B Sämtl Genres sind bis zur hochelegantesten Art vorrätig

S Win
Preis u Aüswahll ohno Konkurrenz

onrehtons
Bluse aus gutem Velour in mittlen u dunklen Fantasie

mustern DlIBluse aus modernem Jacquard in dunklen Farben o
tönen echie gearbeitet MBl s in neuen Schotten und moderner Verar 250UISC beitang JBI aus prima Jacquard Fantasiestoft mit Gold 30Se knöpfen hie garniert M

B s aus feinem Flanell in grossen verschwommenen 375l Karos und Satinblende M
Bluse aus wollenem Zibeline moderne Sehotten eie 4 50

gante Verarbeitung MBluse aus hochfeinem wollenen Fantasiestott in herr 00
lichen Karoeffekten Maus Seiden Japon in h KBluse den Japon in allen Dichtfarben m 6
elegante Verarbeitung

Marktplatz
2 u 8



Sonnabend Sonntags Montag Dienstag
Warenhaus Hamb Engros Lager

G m b II 5Mitglied der grössten Vereinigung dertscher ar rengeschäfte e
Gemeinschaftlicher Dinkauf mit ca 200 gleichartigen Geschäſten u

r Nadeln Nadeln raillenverschlässe
NXähnadeln Brief 25 8t 10 Pt 7 Pt s t I v Stahlstecknadeln waneaer We e e
Stecknadeln 400 Stück 3 pt Haarnadeln 6 Page r II inoge versilberte Haken und Augen We 10 pt
Reihnadeln Stück 8 Ft 3 t 2 Ft re Bein Häkelnadeln Stile 9 Pt s vt S r Viktoria e e weit gerafWerton Raben 12 71

Hutnadeln 4 stäck 1 vt Stahl Häkeolnadeln s stnex pr Germania e e s e I
Stopfuadeln 15 Stäck Pr Häkelnadeln u Holegriſt velde 12 Tt o Pt S rt Aurora FPiehbeineinlage mit Deuekknepfen z 25 e

Sohweissblätter Bänder Taillenstabe 1
Pricot wlit mit Gummilage pagr 9 re Kaillenhancd t an aaowwmt dreter 9 pr Taillengtäbe Dutzend 9 P
Tricot Wvlatt mit Gummi getränkt ragr d pt Taillenb nd latt Satin sehwarz we S Gravkotor 6 er Stahlstäbe Malen t
Kohinoor Preeitiges Arnpigetuegptt Paar 45 35 28 er Taillenband tin mit tester Kante ter er ohlbaudstähe t Kapzeln
Marke Dnion e rer Suetele wlage Paar as 25 30 r Valtfhand ar geiss Rons 20 ateter 20 ver lla Federstal erkapesit

T v

t e

Dutzend 12 do
Dutzend 18 r

Kückenschweissblatt o Bei Cocgnlloinlage 40 P la lohlband e Meter 6 t Ia Pederstah ler r Dutzend 20 e

2 e o un d wiGummibänder Schutghor ten Diverses
khutgumwiband dreter 2 t IIohairsehutzborte in tarbis 4 re Westenschnallen Putrend 3 1
Strumpf Cummihand meter 9 We Nlohairschutzborte eute Qunit Gre Rockauthänger 8 Stüek Pr
Strumpf Cummihband gute Quatitit weter re IIohnirsehutzborte re In Quartier 9pe Strumpfhänder eng er 15 12 4 e
Strumpf Cumwihban d sestzeitt geter 10 re Sammetgtoss et anre terte vteter 38 er Feidlenes PFrisoletteband dleter 9 r

t F ih Ia Qualität mit Rüschen c mit Cordeleinlage schwarz 1 l iStrumpf Cummihband Aalität mit Rüschen 99 per Sawmelstoss t Srnolointaso et zreter 96 pr Wäschebandschlöſer e dutzeng 959 et
4 de

Strumpf 11 Unsere Spezialmarke Spfwolle Bammonig trumpfwolle VStrumpkwolle e Sie goupians 4 2 7 Strumplwolle e Cuaitent on
v melierte Farben 75 oll v 8 schwarz n 75 Jm zu Strumpfwolleang80 Strumpfwolle Sten inFtr umplwolle m ügl h Zollpfund schwarz meliert u einfarbig Str umpkwolle Sehmiit Alcenvurs Zollpfund

melierte Farben z 343 di SStrumpfwolle Schmidt Altenburg Zollpfund J althewährteste Qualität Strumptwolle ererr eg Wobig Zollpfund M
Ki
Al

Grösste Spezrob Ahtoiluns

e Bedarfs artiKol Kragenslüſze
n Vele w gron Segor 26 r Beatrix echt Fischbein 5 PFutter Stoffe

Auf rrRock u Taillen Futter Zwischen Futter Tu JacoRet enrarz a gran weter 26 r Steikleinen vweter 27 e Schneiderinnen
alle

Ar tik Jaconet karbig Meter 28 Pf Puten Mull schwarz weles Meter 26 Pf erhal ten
Ike Rockfuttor in allen Farben Meter 35 r Putter Gazo schwarze oiss Meter 15 Pt

100 cm breit

Taillenpfuttor veter 28 et
Taillenfutter awolsoltig Meter 35 e
ne

Lüstre zum Abfüttern schwars Meter 30 Pf hohen

hüstre zum Abfättern farbig Meter 35 p Rabatt
Satin in allen Farben Meter 55 Pt

Rabatt

Marken

Faltenwerker
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	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1904


